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Reinach: 152 Zuschauer auf 143 Stühlen – Full House für die Aarauer Band «Sugar and the Josephines» im Theater am Bahnhof

Von den 30er Jahren bis zur Gegenwart…
Sugar and the Josephines – ein
klingender Name, der nicht nur
an die guten alten Zeiten und
den Klassiker «Some like it hot»
mit Marylin Monroe erinnert,
sondern auch in der Gegenwart
besondere Erwähnung verdient
hat. Hinter «Sugar and the Jose-
phines» verbirgt sich eine auf-
strebende Aarauer Band, die
das Oberwynental bei ihrem
Auftritt im Theater am Bahnhof
mächtig aufmischte. Vor vollem
Haus spielten sich die fünf En-
tertainer mit einer einmaligen
Bühnenpräsenz, Musik aus den
30er Jahren und ganz viel Lei-
denschaft in die Herzen des Rei-
nacher Publikums.

sas. Reges Treiben im Kulturhaus an
der Reinacher Tunaustrasse: Während
man(n) respektive Frau im Foyer des
Theater am Bahnhof um die letzten
Plätze für die Vorstellung feilschen,
versuchen dieVerantwortlichen fieber-
haft, auch noch die allerletzten Sitzge-
legenheiten zu mobilisieren.Grund für
den ausserordentlichen, aber umso er-
freulicheren Besucheraufmarsch war
der Auftritt der Band «Sugar and the
Josephines»…

Aarauer Band mit Oberwynentaler
Frontfrau
Nachdem sich die so zahlreich er-

schienen Zuschauer neben den «Stan-
dard-Plätzen» schliesslich auch auf

Klappstühlen und Barhockern instal-
liert hatten, wurden sie mit einem Au-
genzwinkern begrüsst: «Wow, ich hätte
nie gedacht, dass wir 152 Leute auf 143
Stühle bringen»,meinte BrunoMaurer
von der TaB-Crew mit einem breiten
Grinsen.Anschliessend war es dann an
der Zeit, diejenigen auf die Bühne zu
holen, die überhaupt für das kurzzeiti-
ge und willkommene Chaos gesorgt
hatten – Sugar and the Josephines. Die
fünfköpfige Band aus Aarau, die sich
im Jahr 2005 rund um Leadsängerin
Marion Weik gebildet hatte, gastierte
zum ersten Mal im Reinacher TaB. Für
die Frontfrau mit den Oberwynentaler

Wurzeln ein ganz besonderer Augen-
blick und quasi ein Heimspiel: «Ich bin
schon ein bisschen nervös. Schliesslich
sitzt praktisch mein halbes Leben hier
im Saal – inklusive meinem Kinder-
arzt», lachte die temperamentvolle
Strahlefrau.

Jazz, Swing und ganz viel Charme
Spürbar war die Nervosität dann

aber weder bei der Sängerin selbst,
noch bei ihren vier Kollegen, respekti-
ve «Josephines» auf der Bühne. Übri-
gens:Wer sich in der Film- und Musik-
geschichte etwas auskennt und vermu-
tet, dass der klingende Bandname sei-
nen Ursprung im Billy Wilder Klassi-
ker «Some like it hot –manchemögen’s
heiss» mit Marilyn Monroe hat, liegt
goldrichtig.
Mit einem bes(ch)wingten Auftakt,

der fast ein bisschen Südstaaten-Fee-
ling ins kalte Reinach zauberte, zogen
die fünf passionierten Künstler das Pu-
blikum vom ersten Ton an in ihren
Bann. Die dumpfen Saitenschläge von
Thomas Blättler am Kontrabass füllten
das TaB ebenso mit «jazziger» Atmo-
sphäre wie etwa die Trompeten- und
Flügelhornklänge von Marc Bach-
mann. Daneben bewiesen Benno Ernst
und Steven Parry, dass sie nicht nur
Herr über ihre Instrumente (Gitarre,
bzw.Piano) sind, sondern mit begnade-

ter Stimme und ganz viel Charme auch
neben Leadsängerin MarionWeik eine
gute Falle machen.

Flirt mit dem Publikum und Louis
Armstrong Junior
Die Songauswahl der Herzblut-Mu-

siker stiess bei den Zuschauern auf viel
Gegenliebe und präsentierte sich äu-
sserst facettenreich. Während die
Frontfrau zu mexikanischen Klängen
leichtfüssig und voller südamerikani-
scher Lebensfreude über die Bühne
tänzelte, liess sie sich bei «C’est si bon»
keck auf einen kleinen Flirt mit dem
Publikum und ihren Bandkollegen ein.
Von Paris ging es via Bella Italia ins
Berliner Cabaret, wo Marion Weik
kurzerhandMarleneDietrich auferste-
hen liess. Für gute Laune und kräftigen
Beifall sorgten auch die Darbietungen

von Steven Parry bei «BigYellowTaxi»
und Benno Ernst in «Sixteen Tons».
Letzterer glänzte nicht nur mit seiner
samtig tiefen Stimme, sondern ent-
puppte sich geradezu als Louis Armst-
rong Junior. «Die Fähigkeit, meine
Stimme in Armstrong-Manier einzu-
setzen, kommt aber weder vom Rau-
chen noch vomAlkohol», rechtfertigte
sich Benno Ernst anschliessend mit ei-
nem vergnügten Lachen.

Bestnoten in allen Kategorien
Musik, Gesang, Bühnenpräsenz und

Sympathie: in allen vier Kategorien
durfte die Band vom Reinacher Publi-
kum Bestnoten entgegennehmen. Ob
instrumental, einstimmig, mehrstim-
mig oder quasi im singenden Duell –
die aufgestellteTruppe von «Sugar and
the Josephines» harmonierte perfekt.
Neben zahlreichen Evergreens aus den
vergangenen Jahrzehnten der Musik-
geschichte kamen die Zuhörer in Ge-
nuss einiger Eigenkompositionen.
Auch hier bewiesen die Künstler ein-
mal mehr viel Witz und Raffinesse:
Beim Warten auf die Rechnung in ei-
nem Tessiner Lokal entstand kurzer-
hand ein Stück, dessen Titel treffender
nicht sein könnte: «Il conto – die Rech-
nung» wurde mit entsprechend gro-
ssem Applaus und einigem Schmun-
zeln im Saal honoriert.
Die musikalische Zeitreise von den

30er Jahren bis hin zur Gegenwart
entpuppte sich nicht nur unter den
Freunden des gepflegten Jazz als wah-
rer Leckerbissen. Das begeisterte Pu-
blikum entliess die fünf Entertainer
erst nach einer üppigen Zugabe und
unter kräftigem Beifall in die kalte
Winternacht.

Stimmungsvoller Abend mit «Sugar and the Josephines» im TaB: Die Aarauer Band mit der Oberwynentaler Frontfrau verzauberte das Publikum mit jazzigen
Klängen. (Bilder: sas.)

Mit Stimme, Charme und Bühnenpräsenz: Marion Weik und Benno Ernst im
Duett.

Reinach

Mini-Zmorge
im Kirchgemeindehaus
(Eing.) Morgen Mittwoch, am 1. Fe-

bruar, findet ab 9.00 Uhr im Kirchge-
meindehaus Reinach wieder das be-
liebte Mini-Zmorge für alle vorschul-
pflichtigen Kinder und ihre Eltern
oder Grosseltern statt. Ein feines
Zmorge mit Kaffee und Tee steht be-
reit. Die Kleinen können miteinander
spielen,während die Erwachsenen Ge-
legenheit haben, miteinander zu plau-
dern und Kontakte zu knüpfen. Zwerg
Brösmeli zeigt den Weg zum Kirchge-
meindehaus. Die Kinder freuen sich
jeweils sehr, wenn sie zu Hause hören:
«Wir gehen zum Zmorge ins Kirchge-
meindehaus!» – Kommen Sie auch?
Falls Sie noch nie dabei waren: schauen
Sie ungeniert herein. Das Mini-Zmor-
ge ist zur Tradition geworden, ganz un-
kompliziert und sehr gemütlich.

Reinach

Mittagstisch der
Pro Senectute

(Eing.) Die Reinacher Seniorin-
nen und Senioren treffen sich am
Donnerstag, 2. Februar ab 11.45 Uhr,
im Restaurant Central in Reinach
zum beliebten Mittagstisch. Wir hof-
fen auf viele Gäste zum bekannt fei-
nen Essen und guten Gesprächen.
Anmeldungen bitte bis spätestens
Donnerstag, 9 Uhr direkt ans Restau-
rant Central bei Frau Brigitte Frey,
Telefon 062 771 43 43. Sagen Sie bitte
beimAnmelden, ob Sie abgeholt wer-
den möchten.

Reinach

Spielnachmittag der
Pro Senectute

(Eing.) Frauen und Männer im Se-
niorenalter sind herzlich eingeladen,
an diesem Spielnachmittag teilzuneh-
men, um ein paar gemütliche Stunden
in geselliger Runde zu verbringen.
Anmeldungen sind nicht nötig, wer
Zeit und Lust hat, kommt ins Kirchge-
meindehaus Reinach, wir freuen uns
sehr. Die nächsten Daten sind: 2. und
16. Februar.

Reinach

10-Jahr-Jubiläum für
Katja Brunk

(Mitg.) Am 1. Februar kann Katja
Brunk, Leiterin der Abteilung Steu-
ern, ihr 10-Jahr-Jubiläum bei der Ge-
meinde Reinach feiern. Katja Brunk
trat am 1. Februar 2002 als Mitarbei-
terin des Steueramts in den Dienst
der Gemeinde und wurde auf den 1.
April 2004 zur Stellvertreterin von
Franz Pelloli befördert. Seit 1. Mai
2009 ist sie Leiterin der Abteilung
Steuern. Der Gemeinderat gratuliert
Katja Brunk zum Jubiläum und
wünscht ihr weiterhin viel Freude bei
ihrer verantwortungsvollen Arbeit
und gute Gesundheit.

Jubilarin Katja Brunk. (Bild: zVg.)

«Das kommt also
weder vom Rauchen
noch vomAlkohol!»
(Gitarrist und Sänger Benno Ernst
mit einem Augenzwinkern über
sein Talent, seine Stimme in unver-
kennbarer Louis Armstrong Ma-
nier erklingen zu lassen.)

«Bei uns hat die mit
dem Jupe

die Hosen an…»
(Da sind sich die Bandmitglieder
lachend einig. Leadsängerin Mari-
onWeik gibt nicht nur auf der Büh-
ne den Ton an.)

VolkshochschuleWynental

Computeria
für Senioren

(Eing.) Morgen Mittwoch, 1.Fe-
bruar ist wieder Computeria-Zeit!
Es wird folgendes behandelt: Me-
nüleisten, Befehle, Funktionen, for-
matieren, erklären und einsetzen.
Wie immer ist auch genügend Zeit
vorhanden, um Fragen zu stellen.
Es werden zwei Betreuer anwesend
sein. Der Anlass richtet sich an
Computer interessierte Seniorin-
nen und Senioren und beginnt um
17.30 Uhr im Centralschulhaus in
Reinach. Es ist keine Anmeldung
notwendig. Kommen Sie frühzeitig,
die Platzzahl ist beschränkt. Die
Teilnahme kostet pro Person Fr. 5.-
Die Veranstaltung dauert bis 19.30
Uhr. Die nächste Computeria fin-
det am Mittwoch 15. Februar 2012
statt. Mehr Infos unter vhs-aargau.
ch/wynental.


